
Praxisbeispiel der Kohlkamp Grundschule   
 

Exemplarischer Fragebogen 
Dieser Fragebogen ist ein Vorschlag, wie in der Praxis der Fortschritt der Umsetzung 

empfohlener Maßnahmen (Arbeitspakete) ermittelt werden kann.  

Hinweis zum Prozedere 
Zunächst sollten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Statements / 

Fragen überprüfen, auswählen und ergänzen. (Quelle http://www.lehrer-

online.de/429484.php) 

  

Umsetzung empfohlener Maßnahmen zur Erhöhung der 

Sicherheit in der Grundschule Kohlkamp  

stimmt 

voll  

stimmt 

zum Teil  

stimmt 

nicht  

 

Mir sind die Arbeitspakete (AP) Faustlos, Rechtsverkehr, 

Gewaltfrei Lernen, Regeln und Konsequenzen und Feststellung 

von Angsträumen bekannt. 

   
 

Ich habe i.S. „Rechtsverkehr“ im vergangenen Halbjahr mehr 

als 3 mal interveniert/ auf Fehler hingewiesen. 
   

 

Ich löse regelmäßig Auseinandersetzungen aus dem 

Pausenbetrieb, die in die Unterrichtsstunde getragen werden. 
   

 

Ich nutze regelmäßig die Reflexionsbögen und die „Bögen zum 

Nachdenken“ (AP Regeln und Konsequenzen) 
   

 

Ich nutze wöchentlich die FAUSTLOS-Stunde zur Umsetzung 

des FAUSTLOS-Programms. 
   

 

Mir ist das „Ampel- bzw. Kartensystem“ als Reaktion auf 

Unterrichtsverstöße bekannt. 
   

 

Disziplinverstöße, Konzentrationsmängel und 

Unterrichtsstörungen belasten meinen Unterricht.  
   

 

Ich halte das „Gewaltfrei Lernen“-Programm für erfolgreich, es 

sollte regemäßig eingesetzt werden. 
   

 

Ich halte das FAUSTLOS-Curriculum für erfolgreich. Es sollte 

weiter umgesetzt werden. 
   

 

Ich habe weiteren Informationsbedarf zu den oben genannten 

Arbeitspaketen. 
   

 



Praxisbeispiel der Kohlkamp Grundschule   
 

Ich kenne die personelle Besetzung des Arbeitskreises „Sichere 

Schule Kohlkamp“. 
   

 

Ich informiere mich regelmäßig auf der Internetseite 

www.kohlkampschule.de 
   

 

Ich trage von mir gemachte Feststellungen zum Thema 

Sicherheit/ Unsicherheit regelmäßig an die Schulleitung/ den 

Arbeitskreis heran. 

   
 

Ich halte die initiierten und geplanten Veränderungen zur 

Sicherheit im Straßenverkehr (Zebrastreifen, 

Halteverbotsmarkierungen) für sinnvoll. 

   
 

Ich finde die Zugangsbeschränkung des Schulhofes durch einen 

Zaun sinnvoll. 
   

 

Ich fühle mein Sicherheitsempfinden durch die in der 

Vergangenheit erfolgten Einbrüche gestört. 
   

 

Das Thema Mobbing/Bullying unter Kindern sollte stärker 

thematisiert werden. 
   

 

Das Thema Mobbing/Bullying unter Erwachsenen sollte stärker 

thematisiert werden. 
   

 

Die optische Gestaltung (Beispiel Weltalllandschaft, Abfallkörbe) 

sollte weiter verbessert werden. 
   

 

Ich bin bereit, im kommenden Schuljahr einen konkreten und 

begrenzten Beitrag (Arbeitsauftrag durch den Arbeitskreis 

Sichere Schule) zur Verstärkung der Sicherheit zu leisten. 

   
 

Ich kann mir vorstellen, Unterrichtsinhalte zum Thema Sichere 

Schule zu entwickeln und in den Unterricht einzubauen. 
   

 

 

 

 


